
Bethylus Struvei n. sp., 
eine neue Beihylide (Hym. Procioir.) aus der 

Fauna von Borkum
Von Dr. G. von Szelenyi, B udapest, U ngarn.

M it e in e r  A b b ild u n g  im  T e x t.

Im  L aufe des vergangenen Sommers e rh ie lt ich zum  B estim m en 
von H errn  R. Struve, K iel, eine k le ine  C ollection von B ethyliden , 
die säm tlich auf der Insel B orkum  erbeu te t w urden. Sie en th ie lt 
neben  zwei W eibchen von G o n io zu s  m a u ru s  M a r s h ,  ach t W eibchen 
von B e th y lu s  c e p h a lo te s  F  ö r  s t., fe rn er zehn E xem plare, ebenfalls 
W eibchen, von B . fu s c ic o r n is  J u r .  E ine d ritte  A rt dieser G attung 
erwies sich als neu  und  w urde in  vier E xem plaren  erbeu tet, u n te r 
denen d rei zum  w eiblichen G eschlecht gehören, w ährend  das vierte 
ein  M ännchen ist.

Im  H inb lick  auf die G estalt der R adialis ist diese A rt m it 
a rc u a tu s  K i e f f .  u n d  r u b r ip e s  K i e f f .  verw andt. Von der erst­
genannten un terscheidet sie sich durch  die k ah len  B asalzellen (bei 
a rc u a tu s  F lügel auch auf den Basalzellen b eh aa rt, bei S tr u v e i  n u r  
in  der distalen  H ä lfte ), von den le tz teren  du rch  den b re iten  K opf 
(derselbe ist be i r u b r ip e s  n ich t b re ite r  als der T horax , bei S tr u v e i  
bedeu tend  b re ite r) .

U n ter den A rten  m it distal hakenförm ig  gebogenem R adialnerv  
ist S tr u v e i  m. am nächsten  m it fu s c ic o rn is  J u r .  verw andt, le tz tere  
A rt in  dem  Sinne auf gef aß t, in  d e r  sie neuerd ings du rch  R ichards 
(Trans. Roy. E nt. Soc. London, vol. 89. p. 308— 316, 1939) beschrie­
ben  w urde. S tr u v e i  m. un terscheidet sich von dieser A rt du rch  die 
n ich t im  m indesten  hakenförm ig  gebogene, sondern  gleichm äßig 
bogenförm ig verlaufende R adialis. D ie Länge der F lügel ist keines­
wegs ein  spezifisches M erkm al, denn sie u n te rlieg t auch bei fu s c i ­
c o rn is  in d iv idue lle r V ariation . D ie F ärb u n g  der F lügel va riie rt auch 
ind iv iduell, denn an einigen m ir vorliegenden E xem plaren  von 
fu s c ic o r n is  sind d ie F lügel vollkom m en glashell, an anderen  w ieder 
u n te r der R adialis seh r deu tlich  b räu n lich  getrübt.

E in  w eiterer U ntersch ied  spezifischen C harak ters besteh t zwi­
schen beiden  A rten  in  der sehr schw achen E ntw icklung  der Parap- 
sidenfurchen. D ieselben sind b e i fu s c ic o rn is  u n d  c e p h a lo te s  zwar 
fein, aber scharf un d  durch laufend , zugleich k ie la rtig  vorstehend,
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so daß  der m ittle re  A bschnitt des M esonotum s etwas tie fer zu liegen 
scheint, als die la tera len . Bei S tr u v e i  sind die P arapsiden fu rchen  
keineswegs k ie lartig , sehr un d eu tlich  entw ickelt un d  eigentlich  n u r 
als sehr verschw om m ene F urchen  h in ten  angedeutet.

E nd lich  sind auch die Beine h e lle r gefärb t als bei fu s c ic o r n is , 
auch beim  W eibchen. P ro tib iae  stets h e llro t (bei fu s c ic o r n is  dunkel­
ro t u n d  an der Basis dorsal stets m ehr oder w eniger geb räun t). 
A uch sind die Meso- un d  M etatib iae im  D urchschn itt h e lle r gefärbt, 
d. h. die helle  F arb e  erstreck t sich auf größere F lächen. D ie ersteren  
sind  bei der T ype ganz ro t, be i den P ara ty p en  aber deu tlich  in  der 
M itte  gebräunt. V iel G ew icht k an n  allerd ings auf die F ärbung  
der B eine n ich t gelegt w erden, denn sie v a riie rt be träch tlich , wie 
das auch aus der B earbeitung  der V aria tionsbre ite  un d  der aus 
z. T. daraus en tstandenen  Synonym ie bei R ichards (1. c.) hervorgeht.

Ich  w idm e die neue A rt, deren  B eschreibung ich  in  dem  F o l­
genden gebe, H errn  R ich ard  Struve, dem  unerm üd lichen  E rforscher 
der F au n a  von B orkum .

Die in  der B eschreibung angegebenen Längenverhältn isse w u r­
den m itte ls O cularm icrom eter bei 90facher V ergrößerung  festge­
stellt, wobei ein  T eilstrich  0,019 m m  bedeutet.

W eibchen. —  Schw arz; V ordertih ien  u n d  M itte ltib ien , sowie 
säm tliche T arsen  h e llro t, Spitze des K lauengliedes an den zwei h in ­
te ren  B einen gebräunt, H in te rtib ien  gebräunt, Basis un d  Spitze ro t; 
d ista le  H älfte  des Scapus, der Pedicellus un d  die beiden  ersten 
F adeng lieder he llro t, die folgenden a llm äh lich  gebräunt, vom 
5. an  ganz b rau n .

K opf bedeu tend  b re ite r  als der T horax  (41:26), etwas länglich  
(47:41), d ich t und  scharf netzrunzelig , m it zerstreu ten , größeren, 
eingestochenen P unk ten . O cellen im  D reieck stehend, die h in te ren  
etwas m eh r als um  ih ren  D urchm esser vom R ande des H in terkopfes 
en tfe rn t, etwa dre im al so w eit von e inander abstehend  (bei den 
3 E xem plaren : 6 :2 ,8 ; 5:2,1; 6 :2 ). N etzaugen kah l, so lang als der 
H in te rk o p f (18). W angen sehr kurz, fast fehlend. S tim k ie l zwischen 
den A ntennen  deutlich , aber n ich t besonders vorstehend u n d  so 
gebildet w ie bei fu s c ic o r n is  Ju r.

A ntennen  distal a llm äh lich  verjüng t, Pedicellus u n d  das 
1. Fadeng lied  etwas ü b e r do p p e lt so lang  als b re it, das 2. n ic h t voll­
kom m en do p p e lt so lang wie dick, so lang  wie das vorhergehende 
G lied, die fo lgenden G lieder a llm äh lich  k ü rze r w erdend, das 9. noch 
etwas ü b er l 1/^  m al so lang  wie b re it, das 10. kaum  m erk lich  länger 
als das vorhergehende Glied. Länge des Scapus: 11, Länge: B reite  
des Pedicellus 5,5:2,5; Länge: B re ite  der F adeng lieder w ie: 6 :2 ,5 ; 
6 :3 ,2 ; 5,4:3,8; 5,3:3,2; 5,2:3,1; 5 :3 ; 4,9:2,9; 4,9:2,8; 4,5:2,7; 
5:2,6.
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P rono tum , M esonotum  u n d  Scutellum  fein  netzrunzelig , m it 
n u r  w enigen eingestochenen P u n k ten , S k u lp tu r fe iner als diejenige 
des K opfes, infolgedessen die O berfläche m eh r glänzend. Parapsiden- 
fu rch en  sehr undeu tlich , fast feh lend , u n d  eigentlich  n u r  h in ten  
d u rch  schwache F u rchen  angedeutet. Länge des P rono tum , M esono­
tum , Scutellum  u n d  P ropodeum  w ie: 20:9:11:31. —  F lügel fast 
hyalin , etwas verkürz t u n d  verschm älert (85:31), die M itte  des 
A bdom ens erreichend , k u rz  bew im pert, in  der prox im alen  H älfte

A b sc h n itt  d e s  V o r d e r f lü g e ls  m it  d er R a d ia lis .  
a) B e th y lu s  fu s c ic o r n is  Ju r., b )  B e th y lu s  S tr u v e i n . sp.

kah l, d arü b er h inaus beh aart, R adialis vom G runde aus bogig, 
d istal n ich t hakenförm ig  nach  vorne gekrüm m t. —  P ropodeum  an 
d er Basis scharf netzrunzelig , die S k u lp tu r d ista l a llm äh lich  feiner 
u n d  verschw om m ener w erdend  (besonders au f dem  abschüssigen 
Teil) m ed ia l m it e iner g latten  Längslinie, diese au f d er äußersten  
Basis in  ein sehr kurzes K ielchen  übergehend , d istal a llm äh lich  in  
d ie fein-netzrunzelige abschüssige F läche übergehend . —  G esam t­
länge des T horax : 88, d iejen ige des A bdom ens: 90. L etz terer auch 
bed eu ten d  b re ite r  als der erstere (40:26). D ie T erg ite  2— 5 auf dem 
H in te rran d e  m edial dreieckig, la te ra l davon beiderseits ha lb k re is­
förm ig schwach eingedrückt.

M ännchen. —  Schwarz, M andibeln  und  A ntennen  h e llro t, die 
4— 5 E ndglieder der le tz te ren  etwas d u n k le r; V orderbeine, ein­
sch ließ lich  der H üften , h e llro t, n u r  die F em ora an d er Basis dorsal 
schw ach gebräunt, m ittle re  Fem ora ventral, ih re  Ti'bien ganz rot, 
h in te re  T ib ien  ro t, in  der M itte  b re it angebräunt. A lle T arsenglieder 
m it A usnahm e des etwas gebräunten  Endgliedes, he llro t.
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K opf b re ite r  als der T horax  (33:22), S tirn  d ich t und  fein  netz­
runzelig , n u r  m it seh r w enigen P u n k ten , B ehaarung  auch viel 
k ü rze r u n d  zerstreu te r als beim  W eibchen. S tim k ie l noch  schw ächer 
als beim  W eibchen. A ntennen  distal sehr schwach verjüngt. Länge 
des Scapus: 9; Länge: B reite  der F adenglieder, wie 4 ,9 :2 ; 4 ,7 :2 ; 
4,6:2,1; 4,5:2,3; 4,2:2,2; 4,3:2,1; 4 :2 ; 4 :2 ; 4 :2 ; 5:1,9; K opf: 
B re ite : Länge wie 33:36. T horax  B reite : Länge wie 22:57.

Pro-, M esonotum  und  Scutellum  feiner netzrunzelig  als der 
K opf un d  m eh r glänzend, ohne zerstreu te  einzelne P unk te . Parap- 
sidenfurchen  kaum  w ah rn eh m b ar angedeutet. M ittelsegm ent wie 
beim  W eibchen, n u r  t r i t t  das kurze K ielchen  auf der äußersten  
Basis der m ed ia len  L inie stä rk e r hervor u n d  die Basis des M itte l­
segm entes ist beiderseits schwach g rubenförm ig  vertieft. Länge des 
Pro-, M esonotum , Scutellum  und  des P ropodeum , w ie: 14:7:9 :25. 
Länge: B reite  der F lügel w ie: 65:22. A bdom en w enig länger als 
der T horax, in  dem  distalen  D ritte l am breitesten , w eniger zuge­
sp itz t (65:57). Länge: B reite  des A bdom ens: 65:45. O cellenabstand 
5:2. A ugen etwas länger als der H in te rk o p f (15:13). Im  üb rigen  wie 
das W eibchen.

Länge des K örpers beim  W eibchen: T ype: 3,75, P a ra ty p en : 
3,08 und  3,36. Länge des M ännchens 2,8 mm. T ypen  u n d  1 P a ra ty p e  
in  B orkum sam m lung Struve, 1 P a ra ty p e  in  Sam m lung Dr. G. von 
Szelenyi.

F u n d o rt: Insel B orkum , leg. R. Struve: Type, 1 M. 12. 6. 39 
B loem fontein , 1 W. 14. 7. 39 U pholm . P a ra ty p en  2 W. 12. 8. 39 
G reune Stee. A lle von b lühenden  Pflanzen gekätschert.

D r u c k fe r t ig  e in g e g a n g e n  am  9. D e z e m b e r  1940.
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